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Grfdheint tiglich Nachymittags
mit Ausnahme ber Sonn= u. Feievtage.
HbonncmentSpreid
bierteljahrlich fitr Halle und durdy
bie Poft begogen 2 Wiart,
JInfertionspreid
fitr die viergejpaltene Corpus=
Beile oder deren Raum 15 Pig.

Amtliched Berordmuingsblatt fiiv

Biallfdes Tngelat.

Achtundiiebsigiter Sahrgang.

Sm Selbftverlage des Magiftvats der Stabt Halle.

fie Stadt Salle und den Salfreis.

Beilogegebithren 9 Mark.
Jnferate

fiir die naditiolgende Nummer
Bbejtimmt, werden bis 9Uhr BVor=
wuttags, gvdfere dagegen Tags
suvor evbeten.

nievate befordern fdmmtlice

Unnoncen-Bureauy.

Wittiond), den 28. Jovember,

1877.

Audgabe: und A it fite Jnjerate

und Abonnements bei Rob. Cohm, gr. Steinftrafe 73, ‘M. Dannenberg, ®eiftftrafe 67 und R. Penne, Seipigeritvafe 77.

Fitr den Monat Dejember evifinen
wiv ein Gejondeved Wbsunement sum Preije
von 75 Bf.

Bejtellungen werden bei allen Yeid)s=
Roftanftalten, in Halle in der Erpedition
#ud pon unjeven Bofen angensumen.

Berlin, den 26. November.

— Die neuejten Nachrichten aus Paris fonjtativen den
fdhuoffften Bwiejpalt jwifden der Kammer einerfeits und
bem  Rarfhall nebft , Gejchaftdmintiterium” anbeverfeits,
cinen Bwiefpalt, der {ibev fuvy obev lang zu einem Deftigen
Yugbruch fithren bitvfe. Vet foldher Sachlage BHat nacy
ftehenve Wielbung, weldge den Hamd. Nadyvichten ausd diplo-
matijhen Gvetfen jugeht, befondeves Sntereffe: ,Glaubwiir-
bigen parifer Privatnadyrichten gufolge bebimpfen einflugveide
Ultvamontane mit verjtirftey Gnergie Dbie Bilbung eines
sepublitanijcpen Winifteriums unter Hinweis auf den Ges
fundfeitszuftand des Papites.  Wian fiircytet, eine libevale
Regiexung mochte veveint mit Deutjchland unbmi}talien bie

gegen 47 Stimmen. — Die BVerififation bev Wahl bes
fritberen Minijters be8 Sunern, Fouvtow, wurde vertagt big
nad) dev Bernehmung dev Beamten des Wahlfreijes Ribérac
durd) bie Unterjuchungsdiommiifion.

Paris, 26. November. Die Journale Lefprechen die
Srage der Aufldfung der Deputivtenfommer; der ,Soleil”
meint, eine folche wiirbe eine Verwictelung, nicht eine Lofung
ver Fvage herbeifiihren. - Die ,République francaife’’ ver-
fongt mit Cnticyievenfeit den Ricitritt ded WMinifteriums
und bie Bufammenberufung de8 Kongreffes der beiven Kam-
mern. Die Sournale beftitigen, dof gegemwirtig bdie Frage
evmogen werde, ob mon den Senat erfuchen jolle, fich offen
31 Guniten be8 Minifteriums audgujprechen.

Paris, 26, November. Hiev ijt eine lebhajte Agitation
unter en Snduftriellen fiic Nichtbejchicdung dev Welt-Aus-
fteffung al8 eine Demonjivation gegen ben Marichall Mac
Mahon eingeleitet worden.

Qoudon, 26. November. Nach einer Vielbung des
,Standard” ijt mit Riidjicht davauf, Daf der Ginfluf ber
Bereinigten Staaten von  Novdamerifa durd) Eriverbung
eined Dafens und einer Koblenjtation ouf den Sanbdiwich
infeln twefentlich vevgvdfert wurde, fiiv vathjam evachtet

Ynexfennung bed mneuen Papites
unterordren.”

PBrag, 26. November. Die bev Regievung nafeftehende
,Bobemia” melvet, baf fobald die Rujfen vor Adrianopel
fteben ober Evgerum eingenommen Haben, bie englifdje Flotte
vor Renijtantinopel anfern wevde.

Berjailled, 26. November. Sipung bed Senats.
Fetayy, von ber Linfen, verlangt die Dringlichfeit fitv feinen
Antvag auf Cinfebung einer Untexf fommiffion  {iber
bie Urjache Des8 Darnieverliegend bed Hanbeld und ber Jne
ouftrie.  Pouter-Quevtier Hob hervor, daf die mifliche ge
ber Sndujtvie Fein Franfreid) fpesiell treffendes Uebel fei,
fondern Daf e bei alfen Nationen hevriche, Dev Hanbels-
Minijter ertldcte fich ebenfall fiiv die Drvinglicheit bei Be-
vathung bes UAntvages, wovauf biefelse mit Ginjtimmigkeit
Bisplofien. wusbe.  Huf weclangen Pourcet’s wurde bdie
Distuffion itber ben Gelegentonyf betveffend den Genevals
ftab auf naditen Veontag vevtagt.

Siung der. Deputivtenfammer.  Der  Minijter Ded
Sunern, TWeldge, beantragte bet der Bevathung bes Bubgets
wnachit die RKapitel Ded Bubgetd beiveffend Ddie Ddiveften
Stevern 3u bevathen und ju votiven. Dev Wiinifter vers
langte die Dringlichfeit fitv diefen Antvag; derfelbe wurde
an die Budbgetfommiffion vermwiefen.  Barbouy, von Der
Qinfen, brachte swet Antvige ein auf Abdndevung bes Ge-
fetes fiber ben Belagerungdjuftand und des  Prefigefetses.
Die Dringlichfeit wurde filv beibe Antvige wen,

Clat)

worden, ein englijhed RKriegdichifj in der Nibe
der Jnfeln zu ftationiven, um bie englifhe Flogge su
vepréfentiven.

Dex Krieg.

Aug Mosfau erhidlt die ,Prejje” folgende Bujommens
ftellung  Der tuffijhen Bevlujte und ber von den Rujfen
evbeuteten Tvoplien:

Die rujfijchen Berlujte betvagen big Mitte Novembey
67,303 Dann, darunter 14 Genevale, 1 Taiferlicher Pring,
4 Pringen aus dem Haufe Rurif, 1 perfijcher Pring, 6 wuififche
Fiivjten, 12 grufinijche Fiivften, 16 Grofen und 21 Bavone.
Die tiirkijden Oefangenen betvagen an 44,000 Mann,
darunter 16 Pajchas, an. 500 Officiere, 701 Gejchiige; an
Leophaent 200 Fabhnen, 2 Monitors, 4 Dampfer. Die an
Neuniti und Provi vithen gemachte Beute reprdfentivt
einent Werth von 14 Millionen Rubel. Nach ber Bujamuen=
ftellung ber eingelnen Affaiven wurden ju Gefangenen gemadht:
Bei Ardabhan 7000, Begli-Acymed 800, Seidefan 500, Jagni
800, Bajafid 300, Aladjdhabag 7000, Karg 12,000, Dewe=
Bojun 3500, Ajijie 500, Nifopolis 7800, in den Balfan-
pdffen 500 und bei Zelijy 3500 Mann.

Petersburg, 26. November.  Offigielles8 Telegramm
aud Bogot vom 25. .  Geftern Abend 6 Uhr Haben bdie
Truppenabthetlungen ded Pringen Alexander von Olvenburg
E"b Ded Flitgelab; Oberjt Lwbowikty unter dem Ober-

fiiv Den eviten mit 327 gegen 50, fiiv ben gweiten mit 328

pe8 © Danbevifle bie befejtigte Stadt
Gtvopol ecingenommen. Die Tiivlen fliichteten in grofer

Unorbnung unb wurben von ben Dragonern verfolat.
Unfer Verlujt ift fefv unbebeutend. Unjeve Truppen Hatten
bet ber pebivgigen Natur ves Terraing grofe Schvierigs
feiten g itbevwinden, ihve Haltung war fiber alles Lob
exfaben.

— @in offisielle8 Telegramm aud Bogot vout 25. b.
melbet nachjolgende Details itber die am 23. b. erfolgte
Ginnafhme dev Pofition von Prawea: Am 22. . ver-
bringten die vuffijhern Houptivifte unter Befehl ves Grafen
Schuwaloff bdie Tiirfen. Unfere Tyuppen befesten eine
Praweza gegeniiber gelegene Stellung, begannen fich au
befejtigen und bvadten auf fajt unzugingliche Hihen Artilfevie,
um bie Tiivfen glauben ju machen, man beabjichtige einen
Srontalongriff. Lihrend des gamen 22. unb in der davauf
folgenvenn Nacht bi8 sum Worgen bed 23. untevhielten
unfere Tvuppen mit bem Feinde ein leidhte8 Geplinfel.
Untexdeffern wuvbe die Aufmesfjambeit der in Orthanie und
Gtropol ftebenven tiivtijhen Truppen durd) einen bdemons
ftuativen Bornaric) abgegogen, welden die Detachements aus
Wraza gegen Ovfhonie und auf den beiden Ufern deg Ister
unb ymei anbere vuffijche Kolonnen gegen Etvopol fimulivten.
Der Hauptichlag war gegen die linfe Flanfe unbd gegen den
Riicfern ber Tiivfen vorbeveitet. Um 21. b. war die Kolonne
Des eneral8 Rauch aufgebrochen und Hatte beim Paffiven
fteifer Dergiliffte ihven Weg mittel8 Dihnamitiprengungen
qebabnt. Die Gejchiite wurden sum Theil von den Mann-
fchaften getragen. Nad einem 49 Stunden langen ununter-
brochenen Rampfe. und nach unglaublichen Schwievigteitert
erveichte die Rolonne die [linfe Flanfe Dder umpugdnglichen
tiictijhen Pofition am 23. d. Mittags, griff den Feinb an
und warf denfelbent aug vev Pofition. Die Tiivken flohen
unter einem Dagel von Grvanaten dev Avtillerie des Grafen
Sduwaloff. Die Kolonne bed Generald Raud) verfolgte
trot ifrer Grmattung die Tiivken b8 Nacdhmittags 5 by,
um welche Beit der Nebel den fliehenben Feind verbarg.
Die Ruffen Defeisten bie fo jdhwer ervungene Pofition und
viidten auf ber Stvafe nach Orifanie, beinahe big Lafchent
vov. On der Rolonme bes Genevalds Rauch, welde ben
RKampf entfchied, befanden fich bas fit’iche Regiment,
bie ©ciihen Sv. Majeftat und der faiferlichen Familie,
3 ©otnien ber faufofijhenn Kofafenbrigade, eine Rofafen-
battexie und Peloton ber veitenden Gebirgsbatterie,. Der
Berluft dev Ruffen ijt nicht bebentend. Big fett find 70
veroundete Solbaten unb 2 vevoundete Offistere feftgejtellt.
Die Bahl der bisher eingebraciten gefangenen Tiivfen betviigt
1 Offister und 70 Mann.

Qondou, 26. November. Die ,Times" meldet qus
Gettinje von geftern, Ddie Wividiten Hitten fich exhoben und
feien Big in bie Nachbarichaft von Scutavi worgedrungen.
Aus Belgrad geht dem Blatte bie WMelbung g, eine Gin-

Der Fedyte.
Gryifhlung von €. Hariner.

(Fortfetung)

b glauben Sie wirklich,” fagte Hilbegard jept mit
fo tiefem &vnft, baf ev evjhrat, ,Daf diefe Anfchauung —
penn im @vunde ijt e8 boch eine Anfhauung im Gewande
per Fabel — auf einer Wahrheit beruht?”

,Das glaube tch beftimmt!” evwiderte Hubert evnit-
faft. ,Seine Fehlev und WMeingel hat eben ein jeder, abev
¢8 giebt Mienfchen, die fich gegenfeitig fo vollfommen ergin-
sen, daf die Wipthe der alten ©viechen fefr glaubwiirdig
erfheint!”

Hilbegard firich fich mit der Hand itber die Stivn unb
ein fo tiefer Seufzer fchwellte ihve Bruft, baf Hubert ev-
jdocten auffah. Dev BWievevbepinn bed Tanzes madhte jet
bem Gefprich ein Enbe und Hilbegard fchwebte am Avm
ifres Tdngers bavon. Hubert fah ify lange in tiefe Ge-
danfen verloven nach.

Der Ball war ju Ende.

Hilbegard ftand in der Thitr, fie wav uv Heimfahrt
angefleidet unb waztete auf ihre Wutter, die im Gefprid)
mit ihrem Onfel noc) ein wenig in dev Gaybevobe gdgerte.
Nur wenige Schritte von ihr ftand Hubert im Gefprich mit
Palentine, von der er fich eben verabjchiedete. Cin hajtiger
Sdritt ndaerte fich, Perr Crbach ftand an Hilbegards

Seite.
ehe id)

und fagte mit fefter Haver Stimme: , 3 werde mich ftets
freuen, Sie ju feben!”

Heve Crbadh) verneigte fidh tief und trat suviict, ftolzen
Triumph in den Niienen. Cr fab nicht, baf Hubertd
Wangen erblichen unb der eben nody lenchtende Blid feiner
Augen exlofchen war.

»Dilbegard, wir mifffen fort!” fagte Fram von Reio
dhenan tonlod. €8 ijt die hichjte Beit!"

Die Mutter.

Lieber faf bdie Juftizrathin am Fenjter ihrer Stube
und blidte auf dag Gewimmel be8 WMaritplages Hinaus
und wiever verfolgte ihr Auge dle Geftalt eines Mannes,
per auf ihr Daus gufdritt.  Aber biefes mal wav e8 nicht
Hubert, den fie fabh, fonbern ein &ltlicher Hevr mit grauem
Haar und Bazt.

,Gittich1“ murmelte die Dame. ,Er Hat fih lange
nid)t bet miv fehen loffen! Was mag ihn Derfithren 2

Gin leijes Rlopfen an Der Thitve verfiindete, daff der
O®nit die Tvepbe beveitd erftiegen BHatte. Dev alte Hery
trat ein.

Die Atmofpdire ded Bimmers fdhien ihm bdie Lwft ein
wenig 3u verfesen, ev blieb wie unficher an der Thiive ftehen,
warf einen forfhenden, foft dngjtlichen Blid um fih und
fagte endlich unentjdylofjen:

,Stire id) nicht, Frau Gevatterin ?”

,Die foliten Sie, lieber Freunb?” fragte bie Jujtiz-
vithin, ihm bdie Hand veichend, die er mit altmodijher
®alanterie an feine Lippen driidte. ,3ft e8 dody fo wie o
fchont lange hev, feit wiv bad legte vectvauliche Gefpréc) mit

o3 wollte mir nod) eine
midy fiiv Heute von Jhnen fchiede, mtet 8 Friu-
leinl* jagte ev mit einemt feierlihen Gunft, bev, bag fiiflte
ilvegard, die Blice aller Anwefenden auf fich jog. ,Wike=
den Sie miv geftatten, Shnen nodh einen Befudy su madpen,
efe ich meine neue Stellung iibevnehme 2

&8 waven nicht die Worte, e8 wor der Ton und bdie
vt unb Weife bdes jungen Wannes, die biefe allgemeine
Phrafe wicytiy machyte. Hilbegard verjtand wollfommen, was
von ihver Antwort abhing. Sie Dbetiubte bdie fchiichterne
Gtimme, bie in ihrem Derzen ein warnended: ,Halt!” rief,

‘iirase eyIauben,
o

Hatten!”

@8 way feine bejondeve Vevanlafjung dagu ba,” wver-
feste er, nachdem er Plag genommen Batte. ,3n frithever
Beit Hatten wiv mande Konfevens, Frau Gevatterinl”

»Manche1” jagte die Dame mit leifem Seufjer.

@8 trat eine Paufe ein. Der alte Herv zog ein gol
berted  Qorgnon hevaus, wmit defjen fdhwavzem Banbe er
fpielte. - Frou von Reicdhenau fah ihn evwavtend an. Keiner
von beiden fchien Dag evfte Wovt fprechen zu twollen.

+3d boffe, liebwerthejte Fvau Gevatterin, Sie Haben

fich boch omfrichtend veichte fie bem jungen Wanne die Hand

wmeinen Rath immer al8 einen befunden, Dev aus tvemem

evgen fam!” brady ber alte Yerr endlidh bas allgenady
pritfende Schmeigen.

,Stets!* fjagte die Juftizvithin warm. ,Und wollte
®ott, i) Batte ihn dftec befolgt!” fiigte fie leife Hingu.
,Dann wite miv manches etfpart gebliebenl”

Das verlegene Oeficht des alten Hervn leuchtete auf
und mit mehr Siderheit, ald er bidher gegeiat DHatte, vers
fetste ec: ,Ddiefe freundlidhen TWovte geben miv ben Muth
au fpvechen! Wad mid) Herfithet, ift bie Sovge um unjeve
SHilvegard!”

3t etwad gejchehen?” vief die Mutter auffahrend.

S Nichts, nichts1“ berubigte ey alte Freund. ,Nur —
ich bitte im bovaus um Bevgeibung, wenn ich vevleren follte!
— idy glawbe in Veyug auf unfere Hilbegard eine Eut-
bectung gemacyt su BHabem, die — bie ihve Mutter wiffen
miite!”

,But Sache, wenn ich bitten darf!” bringte die Juftizs
vithin.

Onfel Sittich warf einen faft hilfeflebenden Blict auf
bie Dame, aber ifre Augen Blieben gefentt und der. ftolze
Ausdruct ihrer Biige vevinberte {ich nicht.

3 glaube bemerft ju Haben, daf bag Hery unjerer
Hilbegard nicyt mehr fret ift1” fagte ev endlid), feinen gan=
sen Puth jujammtenvaffend.

Gine jibe RNithe iiberflog die blaffen Wangen bder
Mutter, ald fie evividerte: ,Ich Habe Dbiefelbe Bemerfung
gemacht 1

Bermuthlich in Begug ouf diefelbe Perfinlichteit!”
bentesite Der alte Devy fchiichtern.

L, Bexmuthlich!”

Wieber tvat eine jener Paufen eim, die Danm zu ents
fteben pflegen, wenn eide Theile :Daffelbe denfern unb ent=
feloffen find nicht bag erjte Wovt gu fprechen. Cndlich fgte
ber Bovmund: ,Und wad gedenfen Sie gu thun?*

JNichta!” eviviberte die Wutter.

N8 2 wieberholte dev alte Pevr Gefidmmert. ,Ich
muf gefteben, daf ih file unfeve Dilbegard andere Hoff=
nungen Hegtel”

L3 audhl” fagte bie Mutter tonlos.

(Fortfegung folat.)




mifhung Serbiens in dent Krieg gelte alg unverneivlich, bie
fevbijche Nvmee vilfe fuither in'8 Feld, al8 man bigher
4 , die Unabhingigleit Sexbiens folfe proflamivt
werbenr, fobald die Sluptiching ihve Genchmigung dagu
evtheilt Gabe, bie Miliz gehe am 29. D. juv Gvenze ab.

Die nfjitgrung der Singatademic am Sounabend
Den 24, November in der Domtivdye.
it einer Reihe von Sahren verfommelte die altehy-
wiirdige Markttivche eine betrichtliche Suhorerichaft amt Vore
abend Deg Fodtenfeftes ur Anffiihrung eines geiftlichen
Lerfed von Seitent Der Singafabemie. Die vege Theil-
nahme, welche diefe Auffiifrungen ftets fanden, find ein Be-
wei8, ie fehr fie vem Bebiivfnif Aller entfprachen. Ein
v fleiner Kreid von Schipfungen erfen Range8 wav ed
freilich, bev Dovt periodiich immer wiebevfehyte; allein es
BHatte Dag gerabe etwns bejonders anbeimelndes, wenn all
jahelich om jememt evnften bend altbefane, liebe Rlinge
ung in Dem weiten Raum willfommen BHiefen und u evns
jtevr Ginfelr nothigten. LB doch bas Todtenfeft ofnehin,
wie Teined ber andern Hrchlichen Fejte, Dev duvch bie Fluth
ped ©ohicjals in fo verfchiebene Lebensiphiren gebriingten
WNeenfchheit ihre Bufommengehirigleit jum Bewuftjein brin-
gent, fie im OotteShaufe wie in einem leben Baterhaufe
wieder einmal verjammeln.
@8 ift gewif begreiflich, wenn im Hinblid bavauf es
ung etwag befrembdete, daff diesmal in fo fern von der alten
Gewohubeit abgegangen wurbe, baf bie Klinge eined neuen,

S ——

branig eine feltene Weihe. Nuv wer bet folder technifhen
Duychbiloung eines o glidlichenn Ovganes wie die gefdhiibte

52459 53410 55115 55586 56052 66977 69001 69543
77035 82992 89813 94865.

Giingerin ftets aus dent Born eined reinen, tiefen Gemiith
ut chbpfen weif, BHat Anfpruch auf Dem Rubm wafrer
Riinftlerichaft. Reine dufiere Kunit, Ieine Manier vermag
foldhe Herzinnigleit 31 erfeen.

Fraulein Hopf, Bevireterin ber Altpartie, vexfiigt
itber ein angenehmes, iweiched Organ. Heve Ribfler,
mwelcher den Tenor tm Soloquavtett des Requient fibernommen
Batte, erfreute burch grofe Sichevfeit und Sauberkeit,
woburch er zum Gelingen beffelbert vecht wefentlich beitrug.
Derr Henadyer wufte die Bafiavie der Contate in vecht
vithmensmwerther Weife fowohl in telfer af8 tech

29 G 4 1000 A auf Nr. 2088 4231 7944
17945 21657 27763 30215 32391 35745 36657 42783
53500 56772 58036 63465 66567 69093 71649 78308
79428 79557 82344 90780 91635 92684 92720 94420
96687 98704,

34 Gewinne & 500 4 auf Nv. 1939 4565 10790
13282 14613 17436 17738 17807 29506 34019 39571
39846 40373 43967 48702 48825 49381 51237 51279
52752 53786 54217 57246 58751 64432 64490 66362
70172 85167 88641 90515 93875 95408 99499,

97 Gewi 4 300 & auf Nr. 1228 1292 2360 3155

DBeyiehung sum Ausdruct ju bringen.  Auch der Bafpartie
bed Requiemt verjchaffte Der gemanmte Derv bdie gehovige
Geltung, objdion bie tiefe Lage, die oft wie im Benedictus
fantmtliche Stimmen beetntvichtigt, nicht unerfebliche Schivierige
feiten beteitet.

Der T vidh war eine duvdh i¢ =
werthe Leiftung ded Orchejters; mbdjten wir noch oft und
eined bevartigen einfeitlichen Sujommenipield erfreuen biivfen.
Rithmend Gevvovsubheben ift aud) die distrete Begleitung ey
Solopattien, ein Puntt, in bem oft fonft fo vielfach gefin-
bigt wird.

Bum Shluf mddten wiv ben Wunjh ausdfprechen,
bafi bag Requiem von Schumann oudy fernerhin in Dem
Kreis bev Tobtenfeftauffiihrungen al8 ftets willfommenes
©lieb verbleiben mbdhte.

wenig gefannten Werkes inn einer anbeven Umgebung ju ung
vedbent follten.  Dattert wiv ju der dieSmaligen Anffithrung
eined Dev Requien von Brahms ober Chevubini evwartet, o
tvat Die Singafabemie im Domt mit einem gany neuen
Programme auf. Wie bald jollten wiv aber mit der Ver-
dnbevung vexfdhnt wexdenl

Daf mit der RKirche besiiglich bder Aknjtif wahrlic
fein fohlechter Taufdh gemacht, daviiber belefrten ung bdie
erftent Tone, welche in unfer Ofy drangen. Sn einbeitlicher
Fitlle, rubig und in feltjamer Weichheit floffen Die Ton-
wellert dahin. Jede Gingelfeit fam Deutlich und gavt, jebe
Figur Hov und durdjichtig sur Geltung. Eine Avc Ber-
Hirung lag iiber dem Strom von Thnen, wie wiv fie frither
nie (namentlic) auch nicht in der Warktfivde) wabhrgenommen.

Dte Anordrnung des Programms war in vecht gefchiciter
LWeife gemac)t. Der Grvundgedante befjelben liegt wohl
Hor. Wibhrend die Badyjdpe Cantate: ,Ach wie fliichtig”
per Gmpfindung der Nidjtigleit und Bevginglichfeit ded
Qebeng Raumt giebt, wie fie ungd im Angeficht des Tobes,
etioa Beint Anblict Dev irdiichen SHiille eines Dabhingejchiede-
nent mit awingender Madht iibexfomme, geleitet Beethoven
ung in fetnemt Trauermarich sum Orabe, Schumann aber
exhebt in feinem Mequient iber Daffelbe und weift trdftend
auf die ewige Heimath Hin. .

Die Contate Back's beginnt mit einem feierlichen
Gfhor; zu dem cantus firmus be8 Soprang geben bdie Un-
ferftimmen tn etnem leicht und duftig gehaltenen Figuren-
gewebe gemiffermagen eine Grld 9. Die bann folgens
ert beiben Recitative (ALt und Sopran), fowte bie feveliche
{chmungoolle Bafarie weifen mit erfdiitternder Macht auf
bie Bernichtung und Berftdrung, Der alled irdifhe Sein
anbetmfillt. Erjt der Schlufichoval mit feinen vollen, byeiten
UAttorden mildert den Hevben Grnft und fpendet gliubige
Buvexrficht dem evichiitterten Gemiith.

Will Bach die Macht und ben Stachel e Todes ein-
bringlich vor die Seele filfven, fo fudt bas Schumann'iche
Sequient miloe und gliubig mit dem Tode gu verfbhuen.
@8 ijt ein freundlicher Gngel, der ung an den Pfovten ber
$Hille vorbet in das felige cht dev Civigheit Binitber gelei-
tet.  Sn diefemt Sinme ift audy gleih der erfte Sah zu
verfteent, welcher in Des-dur der fchmevmuthsvollen Trauer
ber entfpvechenben Site anberer Weifter gegenitber eine
glaubensfvofe Sehnjucht nach der ewigen Heimath in ung
wad) tuft.  Der Glany der Cwigleit witd da nidht filv
einftige Beit evbeten, er ijt fchon da tm Glouben und fillt
in Bellen Stvahlen verflivend dbey bdie Beitlichleit. Diefe
Stimmung verlaft und durd) bas gange Wert nicht und
felbft Site wie das Dies irae, in denen Mogart und ins-
Befonbere Cherubint mit braftijchent Realidmus die Schrecten
ped fiingjtert Gevichtes malen, wollen bet Schumann und
nicht niecberjchmettern, vielmehy laffen fie und duvchfiihlen,
baf jene Scyvectent, fo grauenvoll fie find, bdie Exliften dody
nidyt anfechten, baf die Pfovten der Hille dem Glauben
untevthan find.  Unmdglich ift e8 einemt ober bem anbern
Satse ben BVoveang ju geben; Alles entzitclt und erhebt in
aleichent Meafe, das jubelnd freudige Te decet hymnus
wie bad havemonifch ausgeseichnete Dies, bad unfiglich Holve,
innige Lacrymosa, bdag majeftitijhe Domine undb bas
feterliche Sanctus. Grgreifend ift am Schluf vas Agnus
Dei, bie Wieberfehr des eviten Wotives, exjt leife auftve
tend wird e alimdplicy tmmer volfer bon allen Stimmten
aufgenomuten, wie ein Gruf aus anbever Welt. lnbegreif-
Yih ijt, Dof bei folcher Wucht und Schinfeit dag der beften
Beit bed grofen WMieifters entjtammende Werf (objchon exft
im Nachlaf verdffentlicht) nicht melhr Bevbreitung gefunden;
gebithrt boch der Stngatademie dag Bertienft, daf burch fie
bag Requient die yweite Auffiifvung evlebt Hat, BHoffen wiv,
baf Deven bafd mefhyr su vergeichnernt find!

Was die Ausfithrung anlangt, durften wir vor dem
fo oft bewidhrten Chor und feinem Divigenten, Dder nuy vor
nodh nicht et Wonden den Weffias in fo feltener Abrun-
bung barbot, nur Das Befte evivavten. Demt burchiey
vubigen, fidheren Fluf der Stimmen fam die treffliche Afu-
ftit, Devert wiv fchon evivifnten, fehr ju Statten, war aber
oud) Pritfftein fiiv bie Klarbheit und Reinfeit, durd) welche
Der Chor fidh ausseichnete.

Was dert joliftifhen Theil der Anffiifrung betrifft,
wiiffen wit juvbroerft Frauw BVoresid) unfere unbedingte
Bewmtderung und unfern vollften Dant gollen. Jhven Ge-
fong fowodl in der Gantate, al8 ouch) im FRequiem duvcy

Aus Halle uud Nugegend.

— Dag foeben erichienene Berzeichnif Ddes Perfonals
und ber Stubdivenden Biefiger Univerfitit fiiv dag Winter-
femtefter 1877/78 weijt aufammen 887 Stubivende auf.
Den eingelnen Fatultdten gehdven at:

1) der theologifchert
Preufen 169, Nichtpreufien 20, Sa. 189;
2) ber juviftijchen
Preufen 105, Nidtpveugen 7, Sa. 1125
3) ber medijinijchen
Preufen 95, Nichtpreufen 11, Sa. 106;
4) der philofophijchen
Preufenn mit Reifesengnif
Preugert ohne Reifeseugnif 119,
RNichtpreuen . . . . 105,

0, 447,

223,

5) Do Hodpitanten . . . 33.
Nach ben eingelnen Staaten wertheilen fich biefelben
Dbabin:
Preufen 711 und zwar
Prov. Preufen 24, Prov. Branbenburg 75, Prov. Pou~
mern 44, Prov. Pofen 24, Prov. Schlefien 49, Prov.
Gadifen 414, Prov. Schleswig-Holftein 5, Prov. Han-
nover 13, Prov. Weftfalen 27, Prov. Heffen-Nafjau 6,
Rheinproving 30.
Anpalt 30, Baben 1, Baiern 1, Braunidhiveig 6,
Bremen 1, Gliaf-Sothringen 1, Damburg 3, Grofherzog:
thum  Heffent 5, Lippe-Detmold 1, Lippe-Schaumburg 2,
Meclenburg-Schwerin 3, Medlenburg-Streliy 7, Olben-
burg 3, Reuf 1. & 2, Reuf & . 1, Kbnigr. Sadjjen 17,
Altentburg 1, Eobuvg-Gotha 3, Weiningen 1, Weimar 5,
Sdwargburg-Rubdoljtadt 2, Schwavgburg-Sondershaujen 2,
Qeftevreich 20, Grofibritannien 2, Nieverlande 2, Rumds
nien 1, Ruflond 11, Schweiz 2, Amerifa 5, Afien 2.
— Ym 26, b. M. promovivie bei Der uebizinijchen
Fatultit Behufs Crlangung der Doftorwiitde bev praftijhe
Yrst Bamberg aud Beip anf Grund einer Differtation:
Tympanites uteri.
— Bon bev Hiefigen Polieiverwaltung geht ung folgende
WMittheilung zu:
,A18 Vevidtigung der im Sprechiaal der Ny, 273
beg Tageblattes wvevdffentlichten Nacyicdt iiber Berlegung
eine8 Knabern burch einen Steinwurf wird mitgetheilt, daf
der Berabgeworferte Heine Steinfpli nuy eine geringe,
Bereit8 am andeyn Tage faum noch bemerfbare g)aumerl?gung
verutfadit bat. Der Thitev ift iibrigens evmittelt und bej
fen Bejtrafung vevanlaft wordert.”
— Den 27. November 1877, 7 Uhr Movgens
Bovometer: 274 8,74
Thevmonteter: O,
BWind: SO. .

— Bet dey Heutigen Erfakiwabl eines Stabtverord

3365 4526 6537 6605 7480 8088 8922 9091 9145
9164 11107 12576 18236 13751 15372 15583 17368
17630 18883 19810 20081 20615 22252 23025 24420
25564 25921 29454 35019 35349 37777 37818 39996
42122 42344 43529 43576 44466 44607 46767 47617
48902 48981 49935 50307 50698 50803 51699 52316
52557 52682 52759 53033 55459 55622 55714 56927
59115 59561 61494 62445 62884 62895 63442 64073
64328 65063 66242 67157 67240 67533 68931 71039
75121 75964 76330 78257 78376 78432 78804 82219
82622 83623 84742 90760 92785 93509 93930 94686
94811 96536 97953 98050.

g Beridgt
Des Selretiivd ves Biirfenvercind in Halle a/S.
am 27, November 1877,
" Preife mit Aus)cdhiug dev Eourtage.

Weizen 1000 Rilo, gevinger 186—201 M., befjever 204—213 M.,
feiner 216 M., feinfter ilber Notiz.

Roggen 1000 Kilo, 162 — 168 Di.

Gerfte 1000 Rilo, Landgerfte geringe 179 —186 M., befiere 189 big
194 ., feine und Ghevaliers 197—207 M., bet jiemlichem
Angebot und rubiger Haltung.

Gerftenmaly 50 Rilo, 15—15,25 A,

Pafer 1000 Kilo, alter 177 —180 M., nemer 150 — 159 M.

illfenfriite 1000 Rilo, Futtererbfen 174—177 WM., Koderbfen
186—189 t., Victoria- Crbfen 200—230 Wi, Bobhuen p. 50 Ko,
10—11 92, Lmfen p. 50 Ko. 10—14 M.

Kitmmel 50 Kilo, 40—42 M.

Yiais 1000 Kifo, 159 —162 M.

Lupinen 1000 Rilo gelbe 145—148 9N,

Delfaaten 100 Kilo, bl. Mobu, 19—20 M.

Stiife 5O Rilo, 22,50—28 W,

Spitisnllﬁmlr\),ti()o Liter Progente loco hisher Kartoffels 52 M., Ritbens

Rii6BL 50 Kifo 36,50 M., verlangt.

Malgteime 50 Kilo, 5,25 M.

Fuitermehl 50 Kilo, 7,75—8,25 M.

Kicte, Roggen- 6—6,25 M., izenic

3

5,75 .
Deltucjen 50 filo, 7,30—7,70 M.

Deu 50 ilo, 3,25—5,75 M
Stroh 50 Rilo, 250 De.

Civilftand3=Negifter der Stadt Halle.
Nielbung vom 26. November.

Aufgeboten: Der Hanbarb. H. Kviiger, Delisfchers
ftrafe 6b, und A Taube, Wierfewit.

Ghejdlicfungen: Der Gifenbahnbetriebts Sefretir
A. Gitner und M. verw. Hoffmann, Kavlsjty. 12, — Dey
Poftillon €. Koblmann und € Deutich, Unterberg 14. —
Dev Dachdecer A. Fijder und $. Jovdan, Gomuterg, 13,

Oeborven: Dem Schneivermitr. A Aurnhommer ein
., Oberglancha 17. — Dem Schneiver A. Henfel ein S,
Thalgaffe 6. — Dem Fabrifoufleher A. Fijder eine .,
Bletichergajie 31. — Dem Hondarh. F. Tiedler ein S,
Steinbodegaffe 1. — Demt Vahnarb. U Kivchney eine T,
Hanfjat 4. — Dem Stirfefabritant ©. Schmivt eine L.,
Steinmweg 37. — Eine unebel. T., Unterbevg 4/5. — Eine
unefel. ., Brunnenpla 8. — Dem Bidermite. €. Ritting
ein &, Feldftr. 1. — Dem Handarb. F. Vogel ein S,
Sdymeerjtr. 24. — Dem Handarbeiter Ni. Kloska ein S,
Soaalberg 16. — Demt Schmiedemite. F. Pietidh cin S,
Dadyriggaffe 3. — Gine unehel. L., Entb.-Inft. — Dent
Btmmermann F. Ooldjhmidt ein ©., Brunoswarte 8. —
Dem Gifenbreher L. Weidpelt ein &., Taubengaffe 15.

Geftorben: Der Wagenfabritant €. Hartig S. Frieds
vidy Wilbelm, 25 T., Qungenentyiindung, Dahnbhofsitr. 8. —
Der Tijchler Karl Helm, 20 3. 9 M. 17 L., Tuberfulofe,
Rlinit. — Die Wittwe Johanne Callm geb. Tobiag, 70 J.
1 M. 21 Z., Unterleibdleiden, WMarienjtr. 6. — Die Wittwe
Ghvriftiane Movity geb. Kein, 75 3. 12 T., ungenempbhifent,
1. Rlansitr. 13. — Der Schuhmadhermity. Gottfried Ballin,
73 3. 6 M. 4 T, Umgenblutung, gr. Wridsjte. 24. —
Des Schubhmadher F. Baunact Ehefrau Pauline geb. Mepeys

5 M., Wei iestleie

fitv Dert 2. Bepirt der 3. Abtheilung wurben 133 Stimmen
abgegeben. 8 evhielten: Kaufmann Hinert 66, K 2

bing, 39 3. 2 M. 28 T,, Qungenjchmindiucht, Stadttvantens
haug. —

meifter Mifhfe 42 und Kaufmann Apelt 24. Die
abjolute Moajoritit (67) evhielt fomit Niemand und fteht
nodh eine engere Wah! ywifchen den Herven Hanert und
Mijdhfe bevor.

— Oejternt Abend wurde im Café David al Erjak-
fanbibat bex 2. Abtheilung filv wmorgen, Mittwodh, Hers
Mafchinenfabrifant Lwow st aufeftellt. Vet der bevor-
ftebenben Nachmafl in dev 1. Abtheilung ift die Wahl Des
Heren Spivitusfabrifanten Cynit gu erwavten.

— Sdywurgevidyt: Donnerstag den 29. November:
S¢midt, Jimmermann aug Palfe, Urfundenfilichung ;
Nitfdhte, Dienfitnecht aus Siebigevobe, Unzucht und Sad-

bejdyibigung;

Brommervic), Arbeiter aug Rdberi, Gefihroung eines

Gifenbahun-Trandports.

Sdwurgeridtshof in Halle.
Gigung vom 24. November.

Gerichtshof, Staatdanwaltidaft und Gefdywovene iwie
geftern.  Vevtheidiger Refevendar Hersfeld.

Der Schloffer Wilhelm Koldiy aud Halle fatte fich
heute wegen verjuchten Viovded zu verantwovten. Derfelbe
ijft tm Sahve 1842 geboven, evangelijch, Bater eined Kinbes,
ofne Bermigen, Solbat gewefen, Inhaber der Militdvbienits
audgeichrung und der Kriegsdenfmiinge von 1866. Folgens
bev Sadyoerfalt lag dev Anflage zu Grunbde:

Amt 26. Juli v. J. Worgens jwifchen 8 und 9 Uk
ging die Ghefrau Ded Angeflagten, welche mit ihrem eingigen
Qinde in einem Daufe der Magbeburgerjivafie eine Kantmer
bewohnte, da fie feit Wodben von ihrem Ehemann getrennt
lebte, auf bem {. g. Schleifvege bdem Gteinthore zu, um

aupt = Getvinne
5. Qlaffe 92. tonigl. fich]. Lwmbes- Lotterie.
(Ofme Gewibr.)
Leipyig, den 25. November 1877.
2 Gewinne & 15000 4 auf Nr. 1017 43540.
2 Gewinne & 5000 4 auf Ny. 50727 89192,
28 Gewinne 3 3000 4 auf Nv. 2026 4020 11983
14701 17897 35097 37428 44563 47471 47709 49572

bert W Tt u befuchen.  S6r Ghemann Hielt fidh) in
per Wege'fchen Reftauration am Steinthor an jenem Moge
gen auf, ausgejprochenermoafien wm auf feine Frau u ways
ten. IS bevfelbe jene auf dem TWege baber Fommen faf,
verfieR er bie Reftauvation und ging ifr entgegen. Jn ber
Mitte fenes Beges, ndber ber Steinjtrafie, trafen Veive
sufommen.  Koldity redete feine Ghefrau an einer Stelle,
wo ein Ausweidhen nicht gut mdlich way, mit den Worten
an: ,Wo ift bas Handwertszeng?” Sie entgegnete vubig,
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e8 liege auf bemt Hausboben, wohin e8 vom Hauswivth ge-
idhafft fet, unb ging ohne Anfenthalt weiter in einem Heinen
Bogen um thven Chemann berum.  Kaum fatte fie einige
©dritte juviicdgelegt, al8 RKoldity einen Reoolver aug ber
Zajde 305, auf feine ihm ben Ricen uwendende Ehefrau
jiefte und nach ihr fdhoB.  ALS in demfelben Augenblicte
feine Ghefrau einen Schmery in dev Scpulter fiihlte und
mit dem Ausdruf: ,id) bin gefchoffen!” Ddavonlief, feuerte
RQolvigg in einev Gntfermuing von etwa 12 Schrittent einen
jweiten ©chuf auf fie ab, Der fie nur ftreifte. Derfelbe
gab al8bann nod) 3 Schiiffe auf fic) felbft ab und brady,
fdwer am Halfe verlest, bewnuhtlod sujammen. Er wurde
nac) Der KImif gejchafit, wo er b8 ju feiner Ginlieferung
ing Oevichtspefingnip am 21. Yuguft in dvztlicher Behands
fung blieb.

Die erjte Qugel war der Fvau Koldif durch Jacfe und
Rleivertailfe gegangen und bhatte ihr am unteven Ende bes
redhten Schultertnodens eine leichte Hautverlegung beiges
racht. Die gweite Kugel Hatte fie im Riiden getroffen obhne
buvd) die Rleider ju gebem.

Gine bejondere Vevanlaffung suv Thot ift Koldig von
feiner Frau iberhaupt nidt, indbejondere nicht unmittelbar
vov Devielben gegebert wovben. Wie evmittelt worden, it
bie Rolbity’jche Ehe nuv im eviten Jafhve eine glitcliche s
nennent getefent, alddann ift jie aber su einer auRerordentlicy
ungliilichen getoorden, ba fih Kolvig dem Trunfe ergab,
Frau und Kind mighandelte, nidt blog mit der Hanbd, fon-
beyn auch mit dem Stode, Stithlen und fonftigen Gegen-
ftinden. ~ Ausweiglicy jind folche Ansjchreitungen jchon frither
in Magdeburg, wo die Kolbik'jchen Cheleute die evften finf
Jnbre ihver Ehe verlebten, bann in Sbmmerda und fpiter
in Halle vovgefommen.  Natiivlich hatte die Fran Kolvi,
wenn ihr Wann niichtern way, vielfach) Veranlajjung gehabt,
diefern Vovwiivfe zu machen, doch ift foldes in aller Rube
geiefen. Die Folge Der Koldit'|chen Lebensweife, fein
Hang jum Wiiffiggang, wars ber BVerfall  feines Gejchifts,

ftete Berdienjtlofigleit. SchlieRlich trennte fich Fran Kolbiy
von ipm, da fie fortwdibhrenver Mighandlungen und {chlech=
ter Behandlung audgefest war und Kolbi die Wirthidafts-
ftiicfe 3u verdufern begann, mit ifrem Rinbe von thm und
iibernahm eine Aufwartung.  Bei einem auf Bevanlafjung
bev Frau Kolbis angefteliten Siihneverjud) Hatte RKolbits dem
Oeiftlichen gegeniiber bie Bejchwerden feiner Frau suges

Sitobeutichland ift bev Quftbruct duerft vajdh geftiegen, fo
bafi in faft gany Deutfchland nordivejtliche Winde eingetreten
{ind, bie griftentfeils mifig, nur in Hinterpommern und
Schlefien ftiivmifch) weherr. In Schottland fillt vas Baros
meter, fo daf auf den britijhen Snfeln wieder jehwache fiid-
weftliche Winbe eingetveten. Die Temperatur Hat grdfiten-

und Beffevung verfproden, aud) dem Wunfhe auf Fort-
fetsung deg ehelichen Lebens mit feiner Ghefrou Ausdruc
gegebert.  Frau Kolbis hat die§ abev entjdyieden abgelefut,
weil fie den Verfprechungen feinen Glauben chenfen Fonnte.
Am Tage darouf hatte Frau Koldi auf Rath des Geijts
lident ifrem Chemanne ein Bett verabfolgt, nadh einigen
Zagen aber den Verfauf beffelben durch ihn in Crfahrung
gebracht.  TWiederholt verfprach) Koldis Befferung und Hat
beim fonigl. Kreisgevicht hievjelbft die Tiederherjtellung Ded
ehelichen Yebend beantragt. Dag Gericht evfuchte deshalb
et betreffenden ®eiftlichen um nodymaligen Sithy

theils abg , Dbag Wetter ift in Oftveutichland vegne-
vijch, in Siibbentiehland und am Kanal triibe, in Nordjeege-
biete vevinbevlich aber siemlicy Deiter. Otellenteife mit
Nadhtfroft.

Bevmijdtes.

Lonbdbon, 26. November. Sn der Nacht vom Somt-
abend zum Sonntag wiithete ein furditbaver Sturm an dey
englijhen Riifte.  Die Zabl ber jwijchen Ramsgate und
Deal gefdyeiterten Scfiffe wird auf 30 angegeben, dev BVerluft
an WMenjchenleben ift jebr grof.

Bewor diefer dem gevichtlichen Anfuchen ftattgegeben, ift aber
per Morbverfuch von RKolbils gemacht worden.

Uebex feine ehelichenn Verhiltniffe hat fich Rolbify mehr-
fach auggefprochert; feine Ghefrau Bat ev fchon friiher mit
Grichiefen bebroht, gleiche Abficht auf fich verlautbart. Am
Morgen dev That hatte er in der' Wege'ichen Reftauvation
einen YNovdhiufer und nod) 2 Schnipje mit dem Bemerken
verlangt, daf ev fich Muth tvinfen wolle, um feiner Frou
et paar hevuntev gu Hauen“; er wolle fie nocymals fra-
gen, ob fie wieder 3u ihm wolle; fie mbge ihn vertagen,
twenn ex auch auf ein paar Jabre eingejpevet werde, wenn
ev ®eld gehabt, witvbe ev fich lingft einen Rewolver gefauft
BHaber. (Bortf. folgt.)

Wetterbericht vom 26. November.
(8 Npr Morgens.)
Dag barometrijche Mintmum ift mit abnehmender
Tiefe aus Hannover nach Wejtpreufen fortgefdhritten, in

Hassl. Ver, Mittwoch Ab. 7 U. Ueh, Volksschule,

Orginal=ZTelegramm des Hallejdhen Tageblatts,
Pariz, 27, Rovember 12 Uhr 50 M, Die
Gazette des tribunaux meldet: Bergangene Racht
wirden i beridhicdenen Bievteln von Paris Heleiz
Digende uud drohende Plafate gegen die Regicrung
angejdlagen; gejtevn find beveitd mehreve Pevionew
wegen Strajenlivms und anjeiihrijher Ruje ver=
Bajtet, Der ,,Figaro!’ meldet: Sobald die Wnfe
1Ejung der Sammer audgejprodien, twerde der Be=
lageringSsujtand in den vevjdicdenen Deparments
proflamirt, wamentlidy in joldjent, deven Jomrnale
Die Digziplin der Avmee Hejpredhes,

Die grifte

fectiger Waldye fiix Herven,
Damen und
bietet Das Gtablifjement von

A. J. Jacobowitz & Co,

nsmwahl in

Rinder

Grofe Nlrvidhsitrape 59,

tm Hanje ver Herven Rud. Sachs & Co.

Siimmtliche ame Qger vevtvetenen Gegenitiinde jind bon
povsiigliden Stoffen jauber gearbeitet nud im Sif uniiber=

trefflich.

Die Preije diejer Wbtheilung unjeves Lagers, twie

audh) die der Leinenz und Vanumwollentvaaren jtellen wir jo

B0 enorm 22 billig, twie bisher nod) nicht dagetvejen.

WS Beijpiel unjever
Billigleit fithren wiv au:

Oberfemden mit

g kolossalen “32§

Leinen = Facon = Einjoay

M. 2,25; nenejte Fucons Kragen, veinleinen,

1, Ded. 75 Bfa.; Wianjdetten, ', Dtd. Paar
Grapatten 10 Pig.;
2 M., mit eleganter Garnivung M. 2,40; Bein=

M. 1,155

fleider und Jaden in

Damenhemden
gleichem  Preidverhaltnif;

Shivting u. Ehiffon, 1, m 15 Pig.; Dowl. 15P7.;

Satin 18 Big.;

huter Letmen in allen
Original-Fabriflifte 2. w0

veinleinene Sajdentiiher fiir
Hevren und Damen, ', Dv. M. 1,75:

Hervn:
Breiten 40 pGt. unter

Gang bejouders evlonben wiv uus anj unjeve bors
sitglich figenden Coriettes vbon 90 BTf. an aunfmerjom su §

madhe.

Ginige Bienen|ticte werden ju faufen gejucht
Karljtrage 4.

(T. 5593,

®ej. w. 1 Givtner jur Anlage eines
Gartens burdy Fr. Binneweifs,

Gin eleg. gutgeh. Papagetbauer 3. fanfen gej.
Por. . A, B. L in b Gyp. b. BI. niederzul.
“Gine gropeve Wajhwarme witd u faufen
fefudht Klausdthoroorftadt 11, 1.

Oeiibte Vorridferinmen

fuden Dauernde %eidlﬁftnigung.
. J. Jacobowitz & Co.,
g, Wvidsitraige 55.

i eine eingelie Dame wird cin Wavchen
bei hohem Gehalt gejucht.
Srau Scholle, gr. Masterfiv. 17.

Gine tiidhtige Wajdhevin,
weldhe einer Wifchevet elbitftandig borjtehen
Tann, gejucht.
Richard Wahl, Gtijtitr. 2.

b fuche sum fofortigen Antritt eime ju-
vesliffige Rinderivanw, WMelbungen jwifchen
11 unb 12 Ubr Mittags.

Gmitie Kdpp, Babhnhofsjivafe 6.

Gine Anfrodrterin witd gefudht Harg 10, IIL

Bttt

| ioitevinnen, 7, 1 dtt. Mave., im Kooy
| rf.  Baldige Meldg. mit Seugnif erh. das

b | untev befcheibenen Anfpviichen,

Agentur.

Gin leiftungsrabiges Haus in

in- und auslindifden
Weinen und,: Hpivituofen

o | fucht einen tiichtigen Bevtveter jum Berfauf

diefer Autifel an Private, Rejtauvateure, $Ho-

telter8 und Delifateffenwaaren-Gefchijte.
Fr.-Offerten mit Refervenzen unter G, 1947

an bie Annoncen-Gypedition svon Rudolf

||| Miojje, Giln, evbeten.

RS Gin alt. Madchen oder Frau Ruy

| Wavtung bev Kinber fiiv Nadymittags gefucht
o | burd)  Frau Depavade, gr. Schlamm 10.

Schinmen . Stubenmadden judt 3.
1. Jan. fiiv vornehme Hiufer
Frau Deparade, gr. Shlamm 10,

Offene Stellen 3. fof. An-

f. cime einj. Handhilterin f. 1
BWittwer, f. 2 fiing., Loudwivthz

Comt. v. Guma Levdje, Halle a. S,
Rathhausg. 14 zur Gloce.

Gine frenudlidhe Wohnung fiiv 80 %
gum 1. April 78 gu begichen.  MNiibeves bei
Heveen Gebr, Juber,

Mehrere Wohnungen fiud ju_vermiethen u.
1. Januav 3u begiehen ~ Saalberg 11, I,

Gtube, Rammer, Ritche nebjt allem Jube-
Gy jum 1. Januat su besiehen (9. 53749)
b Ravigtvafe 11, past.

Bernbuvgerjtrafe Ne. 14 ijt die 2te Gtage,
8 Teigbave Bimmer, filv 280 A fofort ober
fpdler gu begehen.

Stube, &, Riide 3u 32 H v, tub. Leuten
gleich o. RNeuj. gu bz, 1 Tr. Sigerpla 14,

Sreundlich mdbl. Stube und Qammer find
1 vermiethen Darfiiferfivage 18.

o6l St u R Nah, p. Wilhelmsite. 37,
Tein mubl. Wohnung gr. Ulridhsjte. 55, 1L
Bedl. u. gut mdbl. Wohn. gr. Steinit. 36, 11

BbL. Bimmer verm.  Niemelerjir. 15.
1, Dej. fr. mobl. Bimmer Bliicherftr. 2, 1L
bl Part-Wobnung — Schiilershof 5.

MbL. Wohnung vernt.  Mittelfivafe 1,
©. mbbl. St. u. K. . By g. 21, 1,

Mvpl. Stube und Kammer fofort zu bes
aiehert Bliicherftvafe 9, IL.

. Gin {elbitifindig geweferier Kaufmann in
b | acfelsten Jahren, mit doppelter Buchithrung

_ nit. Schlofitelle mit Kot Trovel 1.
Anjt. Schlafitelle Jeuftadt 5, [T,

und Covrefponbdeny vertrout, witnjcht

3
event, Fleineven

Oelcyiftslenten und Gewerd Dbie

2 anjt. Shlafft. m. o. o. &, Weidenpl. 3a, 11T,
itbewobr. su m. 3. gef. Yanbwjtr. 11a, L

Biidger s fiihren. — Gefl. Offesten unter

|| Chifive X, 9. 3. in ber Grped. b. Bl erh.

2 anjt. Sdlafjtellen m. Q. Grajeweg 16.

Dototheenjirafie 7 (nahe der Babun) fteht

1|bag Dobe Pavterre jum 1. Sanuar u ver-

ntiethen.  Niberes Wartingg. 20 im Compt

Mauevgaffe Nr. 1 am Waifenhaufe eine
feveicy. Wohrung (6 Heizb. Piecen 2.), 1 dito
(3 Detybave Pidcen) zu vermiethen und zum
1. Jenuar 78 ober frilber ju besiehen.

2 Ctuben, Kamuer, Kiide mit Wajz
ferleitung 2. an vubige Jamilie per evjten
Jmruar ju vevmiethen

groge RKlausjtvafe 8, L.

4 gr. Stuben, 2 &, Riihe mit Wafjevleit.
u. fonftigem Bubehisr i gefunbder Lage Oftern
begiehbar, 130 H Wo? jagt bie Cyped.

Breundl. Wohnung fofort oder gu Neujahy
31t begiehen $Hary 16a.

_ Bohnung u 42 H gr. Klausjtrafe 12.

2 Otuben, 2 Qammern, Kiiche und Sube:
bbr (75 %) fofort ober Meujalhe au vermie-
then Whrmligerftrafe 4a.

2 ©t, 2 Ramm., 1 Riidhe nebft Jubehiy
an tubige Qente ju verm. u. big 1. Sanuar
ober 1. Apvil gu begiehen gr. Klausitr.34, IL

Gine B <Bom. v. 3 P. {. fofort 0. 3
1. Jan. eine Wohnung v. St,, K., K., Mitte
ber Stabt.  Nih.  gr. Ulkichsfte. 17 1. €.

Gin leines mobl. Bimumer mit Bett wird
aunt 1. December ju miethen gefucht. Frome
fivte Offerten belicbe man unter £, M, 10
Bouptpoitlogernd Halle nievevsulegen.

Gejndt
wirh eine Stube sur Aufbemabrung von Ms-

beln gum Preife von 60—90 4  Abrefjen
Heren Reinhordt, Magbeburgerjtrafe 43.

Verloven

Brille im fhwarsen Horngeftell. Gegen gute
Belohimng abzug Ratl gaffe 16, part.
Berioren,

Am Sonntag Abend ift auf bem Bahnbhofe
ein grauer Sindevhut mit Feder verloven
gegangen.  Abzugeben Wudheverftrafe 31, 1.
KL Spiejleifte verl. Abgug. Ludmigsfir, 11.

Gin Hut mit Qarte wnd ein Sommers
ebersicher ift Gonntag Abend i dev gr.

finberlofe & 1 Jan. au b. gr. SchloBaaffe 4.

Stube, Sammer, Ritche nebjt all. Jub. an|U

[rich8jtrafe verloven {

2 Wohnungen, beft. in St.,, Kammer und
Bubehir, ju vermiethen Liltengaffe 12.

Gin Logis, Preid 50 %, jum 1. Januar
au besiehen. MWo? fagt bie Caped. b. BL.

B Gin dlteves Midden b. aunfers
hath, im Koden n. HanSarbeit exfabren,
witnjdt fofort Stelfung duveh

Stube, Rammey, Ritche, part., Neujabr 3u
vermiethen Mitteljtrafe 15.
Gine fl. Dadhitube f. eine einzelne Perjon

ran Depavade, gr. Shlantnt 10,

3u bevmiethen  gv. Sandbery 6, Hof IL

im Gufé Peter, grofie Ulridhsftrafe
frei an fammtliche
stein & Vogler, Halle, gr. Miirferjtrafie 7.

Aﬂzei e jeber Avt befbyber-
)
g exiftivende Bettun-
Dallejdher Surn=Berein,

porto: und fpefent
gert die Annoncen -Crpedition von Haasen-
SRoutogs uud Donnerdtags Ucbung;




Telephon

(Fernsprecher.)

DS s e

Balte ‘ftetd am Sager und empfehle folde fiiv Privatwohnungen, Hotels, Fa=
briken ete. Berjnde damit werden in meinem Gejdhiftslocale Jedem gevn gejtattet.

Ferdinand Dehne, Lripigerirafe 103,

C. Hauptmann’s $Hbel-Labrik und FMagasin

"""" %Jgusiittrul{eb? ife ionof. 2., aebd,,
fal. Clajjifer bei
O o K antter, B 10
g Bijitenfarten,
neuefte Seriften, billig bet i
M. Moestler, Pojtitvage 10.

PBractijh!
Gummirte
Post-Packet- u. Kisten-

Adressen
R. Franzke, Barfiijeritr. 6a.

Zur Beachtung

Die Quelle der meisten Krankheiten
ist unbestritten die Vernachlissigung
der Erkiiltungen ; Heiserkeit u. Husten
im Beginn unbeachtet, haben leicht
die bedenldichsten Folgen, als ungen-
entzindung, Schwindsucht efe. Das
einfachste und probateste Mittel sind
anerkannt die ,,Stollwerek’schen
Brustearamellen‘ welche in allen
hervorragenden Geschiften und den
meisten Apotheken kiuflich sind.

SRR T E
Weifer bexliner Ofew jehu billig ju ver=
faufen M Steinjtrafe 6.
Rlein gehanenes Breunhol;
in Fuhrew jrei Haus niie}:ir{
LW erther, Jitiglidermeg.
Detailverfani jeden Montag 1. Donners-
tag Worgens, _ (1.5220)
"~ Mene jrang. Wallz uud Sicilianijhe
Dajeluiiffe echielt ~_ ‘Bolge.
g 9 o S
‘WUPMBIPLT Moo ¥
agnd Sigymasen a)Amiddus o gy dog
Qauag ‘wdlnogaea ne ualoag wabimia fuvh
n¢ ooy uabumlbilgel ‘usbiiimarca uabpy
A autou ‘Gt Burlguag 1910 QUG

‘Bun@ouunvg
Kis

: jedodh) nur in grijeven ‘Bmfeu hat ab=
3uln§fe11
Wilh. Rauchfuss,
777777 Dampi - Bievbrauevei,

~Gin neuer Uebevsieher, pajfend fiiv Sdiiler
von 12 —16 Safren, billig su verlaujen
v Leipyigeritvage 19.
Gine fingende mfel und Dvoffel verfauft
L e
" Bwei bolljtdndige Betten find verdnvevungs-
Balber” biflig 3. vevf. Dervenftr. 11, Hof part.
Bwet Schweine um Schladyten sum Berfauf
gr. BalljtvaBe 25.
" Gin groper und 1 fleiner Waavenjdhraunt
preidwerth su verfaufen
gv. Wividsitrage 47, 1. Gtage.
30 big 40 Gentner grofie vothe Mohrriiben
gu verfoufen. Ndheres in dev Gapebd. . Bl
Kalf uno Widengerite vevfoujt,
eine Wofnung vevmiethet  Geljtitrage 24.
Gute Schrotenichube Sleifehergafie 3.
Sehi gejtr. Nupb.-Fourniere Schmeerjtr. 17.
" Gin Pelgichuuct bilfig ju verfaufen
 Sevrenjtvae Nv. 2, im Hof 1 Ty, v
Sopha, Matvatzen u. Beittellen emfiehlt
biltgit  Finf, Tapesterer, Fleifchergaffe 2.

Gin Klavier,
febr billig, poffend fiiv Anfinger, fteht ju ver
taufen Schmeeritrae 30, 1 Lr.

- Gin Herridhajtdhansd, nabe
ber Promenade und PBoft gelegen.
Preig 10,000 K. Unzahlung
3000 %, joll perfaujt werben durd)

(H. 53750.) Frou Beyer, Berggaffe 2.
Bwei Hobelbinte wexben zu faufen gejuct
BWivmliserftvafie 4 a.
Gine furze Orech8lerdvehbant mit eifernem
©pindelfaften, Rad unb Welle 3u faufen ge-
fucht. Offesten mit Angabe bes8 Preifed und
Wagenlinge bei Heven Optifer Hagedory
abjugeben.

bet

Filw bie Rebaction verantwortlic) €. Bobardt. — Crpebition im Waifenhoufe. — Drud der Budybrudevei bes Waifenhaujes.

g fur fleine NridSitrajze 34 ,,Guaithof 3u dew drei Kimigen, =B

Tl fronzdsische Wallnfise

tingetrofien. WVebert & Viaerker,
Kinigsitrage v, 29.

Prima fromdfilde w. cheinilde Walniile
offeriven billigit Gebr. Wege, imiiljlmeg 23.

e Adusverkauwg. -z

Die aus der Judmann & Ballin’schen Comcursmasse herriihren-
den Waarenbestinde sollen am Mittwoch den 28. d. Mits. und den
darauf folgenden Tagen

gr. Steinstrasse RNr. S8
gegen Baarzahlung verkanft werden.

Wegen Mannigfaltigheit der Artikel kommen in den ersten Tagen nur:
Cylinderhiite, wiener und englische Filz-, Stoff- und Strohhiite,
Jagd- und Rei iitzen, Reisedecken, Reg ' Sommer=
Lustrerdcke und Tricotagen zum Verkauf.

Das Geschiiftsloeal ist des Vormittags von 8—12 und des Nach-
mittags von 2—6 Uhr gedffnet.

@ﬁﬁgﬁﬁfj&@ﬂ&?gﬁ
I i . e .
Thiiringer Bezirksverein dentscher Igenietre

i 3 2
Il Halle a'S., Mittwoch den 28, November 1877
Abends 8 Uhr
im Hotel zur ,.Stadt Hamburgs.
LG
Tages-Ordnung.

. Mittheil. des Hrn. Direkt. R. Riedel iiber die Centrifugen-Sprengversuche.
2. Bericht der Commission wegen Heizwerth-Bestimmung verschiedener Brenn-

materialien. i
. Bericht des Vorstandes und der betreffenden Commission wegen Einrichtung

einer Bibliothek und Auflage der Patentschriften. #l
Mittheilungen aus der Praxis. I
. Beantwortung etwa eingegangener Fragen. A

tel

-

o

R e e e e e re e e e S

w

Beziiglich der Anmnomnce in der Beilage zu Nr. 277 des
Halle’schen Tageblattes:

Wir befigen weder allein, nody mit THeren
. Reyher ulmmen cin Braunkohlen-
Derawerk

GUNTAV BERNHARD

iti evudenberg.
Wir haben Ddageaen fiir uwns allein in dor-
figem Telde cine Muthung cingeleat, deven Ver-
leihung bis jebt aber wody nidt erfolat iff.

[eremote Stchsiseh-Thirmo1sche

- Dot md Solardl-Faomken.
Sur Stadtverordueten-Wabl.

Den Wiihlern der zweiten Abtheilung wird old
Condidat fiiv die Brsatzwahl (am Mittwoch, den
28. November, Wittags 11—1 1hr), dringend

Herr Wajdhinenfabrifant L wowsici

empioflen, welder in der Vovverjammlung eine grofe Stim:
menmehrheit evhielt.

Gleidjeitig bitten wiv um vege Betheiligung!

Die Vertrauensminner

des Biirgervereins fiir stiidtische Interessen.

Gin Ob-Tert. w. Nachhilfeftunbe in @ti;d\.,
Cat. u. Neath. zu nehmen.  Ady. mit Preid
forberung ang‘.liubnlf Wiojje hier evbeten une

|ter AU,

R T T e
Reubke'scher Gesangverein.

Mittwoch den 28. November Abends
6 Uhr Uebung im neuen Schitzenhause.

Hoétel zur Tulpe.
Heute Mittwoch

grosses Coneert,
gegeben von der ganzen friiheren Menzel-
schen Capelle unter Leitung ihres Directors
G. Braum.
Anfang Abends 8 Uhr.  Entrée 30 Pfg

Weues Theater.

Heute Kﬂltittguurf) Den 28, November cr,
iDrittes Conecert
der tweltbeviihmien
Tyroler
Conecert=-Singer=
Gesellschaft
untev Reitung des Heven
Ludwiz Rainer
aus Adjeujeehof,
beftebepb aug 5 Damen und 5 Herren.
Unfang 8 Uhr. Gutres 50 4.
_ Zaglidh) neued Programnt.

Neues Tjeater,

Donnerdtag den 29, November

9, grosses Symphonie-Concert
(Ordejter 40 Mann),

I | Symphonie ,,Ocea”“

vor Ant. Rubinjtein. (Jen.)

¢ | Bollftinbiges Programnt in nichiter Nummer,

W. Halle,

Stadt-Theater,

Mittwod) den 28, November 1877,
Meit aufgehobenem Abonnement.
Nadmittags = Kinder = Boritelung

zu ermiissigten Preisem.

Lefztes Anjtreten des Wiener Kinderz ‘

Schauipicl=Cujembles.

Sdueewittdyen,

BEE AUnfang bev Vorftellung 31, Ubr. “ZHME
Abend=BVorijtelung.
17. Borjtetlung im 2. Abonnentent.
Erites Debut des Herrn Theiss Hom
Stadt=Theater su Beru,

Beder's Gejdidte,

Singipiel in 1 Aft.
Dievauf:
Mama muf heicathen.

E“},‘L’L‘”é&,&g?ﬂ'

Der Liebestranlk.
Operette in 1 Aft.

Shoujpielpreife.

?el[rnhurglirllrt

Heute Viittwod

Schladytefeit.

R. Lasse.

Restaurant Union,
HeE= Sdulbery 8, =2

new und elegant eingervidhtet. ff. Weite
und Bieve, Elegante Vedienung.,

30. Sdjmeerfir. 30, 1. Efage,
Café National.

Bringe Blevmit ueine gemiithliche Bievz
und Weinjtube in Crinnevung.
Achtungsooll Ed. Ungewiss.

(Hiergu eine Beilage.)

folgers mi
neent SPay
3 ferer 2
lotent und
ficien Bal
et Defetst
vonr Toled
nter dent
Bet um €
Dach ab,
Die Obri;
dem Saa
waven. 9
feiten fan
in der ¥
Frangojen
Bicilien ¢
0 teifen,
dieje Nac
way es, |
Denit T
iwjten
Da
tel: die
weniger
Wickung.
Rardindl
ju exlan
e dan
contt, ge
Peimel
die Ber!
Rivde 3
nobe 1
Ronjtitn
funft bi
Sobald
bringer,
ben. 3
den auf
auf bie
facydem
muften
bevithmt
®regoy’
b Jo
evtldvte
abgefede
wart b
N
morber,
Sm Lo
verftort
Tage
duvd) !
fite jeb
Gllen ¢
tichtet
Surm
theilt.
in affe
b et
durd)
pent bg

vott ol
die ba
enthal
mauer
Rardir
nile
einen
jebesnt
fidy b
ihven
mefe
finein

jtreng
— o
S
in 9
Brief
Injfer
Berb
Depe
fen g
fidh
verjt
bern
lof

:
fer, 3
Sl
Wahl



	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	11
	28
	28.11.1877 (No. 278)
	[Zur Tagesgeschichte.]
	[Seite 1692]

	Der Krieg.
	[Seite 1692]

	Der Rechte. Erzählung von E. Hartner. (Fortsetzung.)
	[Seite 1692]

	Die Aufführung der Singakademie am Sonnabend den 24. November in der Domkirche.
	[Tabelle]



	Aus Halle und Umgegend.
	[Tabelle]



	Haupt-Gewinne 5. Klasse 92. königl. sächs. Landes-Lotterie.
	[Tabelle]



	Bericht des Sekretärs des Börsenvereins in Halle a/S. am 27. November 1877.


	[Tabelle]



	Civilstands-Register der Stadt Halle.


	[Tabelle]



	Schwurgerichtshof in Halle.
	[Tabelle]



	Wetterbericht vom 26. November.
	[Seite 1694]

	Vermischtes.
	[Seite 1694]

	Hassl. Ver.
	[Seite 1694]

	Original-Telegramm des Halleschen Tageblatts.
	[Seite 1694]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 1694]
	[Illustration]









